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... Den 45 Beschäftigten wurden 
viele Anerkennungen und Aus-
zeichnungen zuteil. Dem beruf-
lichen Nachwuchs gebührte große 
Aufmerksamkeit. Gegenwärtig 
versehen die Fahrdienstleiter 
und die Stellwerkswärter noch 
ihren Dienst, doch ein Anschluss 
an die zentrale Leitstelle mit der 
Betriebsführung über Satellit ist 
vorgesehen. Über die Zukunft un-
seres Bahnhofs und der Strecke 
will ich mich hier nicht auslassen, 
es wurde darüber schon viel an 
anderer Stelle geschrieben.
Resümee Der Bahnhof Meerane 
hatte in seinem Einzugsgebiet 
unserer Industrielandschaft und 
bei den Bürgern von Meerane 
und Umgebung mit seinen Dienst-
leistungen immer einen festen 
Platz. Alle Generationen haben 
unermüdlich beachtenswerte 
Leistungen vollbracht und zu einer 
stürmischen Aufwärtsentwicklung 
beigetragen. Die Deutsche Reichs-
bahn musste oft Aufträge erfüllen, 
die an die Leistungsgrenze stie-
ßen. Niemand konnte Missbrauch 

Meeraner Eisenbahngeschichte (letzter Teil)
einer Bahn ausschließen (z. B. zu 
Kriegszwecken).
Die Leistungen unserer Eisen-
bahner und der gesamten Bürger 
nach dem 2. Weltkrieg seien hier 
noch einmal besonders aner-
kannt. Für die Güterbeförderung 
stand durch die Demontage des 2. 
Gleises nur noch ein Streckengleis 
zur Verfügung, das hatte große 
Nachteile.
Die Zustände auf den Straßen 
und Autobahnen werden allseitig 
als katastrophal bezeichnet, Än-
derungen zwar seit Jahren gefor-
dert, doch eine Verlagerung von 
Gütertransporten von der Straße 
auf die Schiene, zum Segen un-
serer Umwelt, ist offensichtlich 
eine Utopie.
Dr. Friedrich List (1789–1846) 
entwickelte in kluger Voraussicht 
eine Karte über die zweckmäßige 
Linienführung der deutschen Bah-
nen und gilt damit als Pionier der 
deutschen Eisenbahnstrecken. 
Fast alle seine Entwürfe wurden 
verwirklicht. 
                 Wenzel de Bernardo ■

Kredite werden gerne mit nied-
rigen Zinsen beworben, doch die 
Realität sieht meist anders aus. 
Handelt es sich dabei nur um 
Lockangebote oder steckt etwas 
dahinter?
Angebot und Wirklichkeit liegen 
manchmal weit auseinander. So 
auch bei Ratenkrediten, die gern 
mit niedrigen Zinsen angepriesen 
werden. Fordert man dann ein 
konkretes Angebot an, sind die 
Zinsen meist um ein Vielfaches 
höher. Einer der Gründe dafür ist 
das Kreditscoring nach Basel II. 
Doch was ist das überhaupt, und 
wie funktioniert es? 
Was ist eigentlich Basel II?
Im Baseler Ausschuss für Ban-
kenaufsicht, dessen Mitglieder 
sich aus Vertretern der Banken-
aufsicht und der Zentralbanken 
der wichtigsten Industrieländer 
zusammensetzen, wurde 2006 
eine Eigenkapital-Vereinbarung, 
Basel II genannt, verabschiedet. 
Bereits seit 2007 werden diese 
Richtlinien innerhalb der Euro-
päischen Union fl ächendeckend 
angewendet. 
Mit dieser Verordnung sollen 
einheitliche Wettbewerbsbedin-
gungen bei Kreditvergaben und 
Kredithandel geschaffen und eine 
angemessene Eigenkapitalaus-
stattung der Banken sichergestellt 
werden. Konkret bedeutet das für 
die Banken, dass sie höhere Rück-
lagen bilden müssen, wenn sie 
Kredite mit hohen Ausfallrisiken 
vergeben.
Scoring und Ausfallrisiken
Um das Ausfallrisiko eines Kre-
dites zu bestimmen, wird für jeden 
Kunden ein individuelles Scoring 
durchgeführt. In das Scoring 
können unterschiedliche Daten, 
wie beispielsweise die Betriebs-
zugehörigkeit, der Familienstand, 
der Wohnort und das Alter des An-
tragstellers einfl ießen. Eine große 
Rolle spielt die Schufa-Auskunft: 
Hatte der Kunde in der Vergan-
genheit Unregelmäßigkeiten bei 

Kreditzinsen – Ein Glücksspiel für Kunden? 
der Rückzahlung von Krediten, 
wirkt sich das besonders negativ 
auf den Scoring-Wert aus. Welche 
Angaben abgefragt werden und 
wie stark diese in die Bewertung 
mit einfließen, ist von Bank zu 
Bank unterschiedlich.
Auswirkungen auf die Kredit-
vergabe
Generell gilt: Bei einem schlech-
ten Scoring-Wert erhält der Kunde 
entweder gar keinen Kredit oder 
er muss höhere Zinsen zahlen. 
Der Grund: Bei einem schlechten 
Rating muss die Bank mehr Ei-
genkapital unterlegen, wodurch 
sich die Kosten erhöhen. Diese 
werden anhand von höheren 
Zinsen an den Kunden weiter-
gegeben. Bei einem Kunden mit 
einem guten Scoring-Wert wird der 
Zinssatz entsprechend niedriger 
angelegt. 
Vergleichen lassen sich die Ange-
bote der unterschiedlichen Ban-
ken deshalb nur durch den Effek-
tivzins von bonitätsunabhängigen 
Krediten. Neben dem Nominalzins 
sind darin auch die zu zahlenden 
Gebühren enthalten. Bei boni-
tätsabhängigen Krediten lassen 
sich die genauen Kosten eines 
Kredites aber nur individuell durch 
den Kreditantrag ermitteln. 
IDEE FinanzService rät
Der individuelle Zinssatz ist bei 
einigen Banken bedeutend höher 
als der in der Werbung genannte. 
Welche Kriterien die einzelnen 
Banken für die Berechung des 
Zinssatzes zugrunde legen, bleibt 
dabei meistens im Dunkeln. IDEE 
FinanzService fi ndet für Sie das 
Angebot, das zu Ihnen passt. 
Wir wissen aufgrund jahrelanger 
Erfahrung und enger Kontakte 
zu den Banken, wo Sie den indi-
viduell günstigsten Ratenkredit 
erhalten. Ihr Plus: Kunden, die 
einen Kreditantrag über IDEE 
FinanzService stellen, haben 50% 
bessere Chancen auf eine Kre-
ditbewilligung. Nutzen Sie diesen 
Vorteil für sich!                           ■

Vor geraumer Zeit feierte die 
Mayer´s Markenschuh-Filiale im 
Kaufl and Meerane mit ihren Kun-
den das große Event: „50 Jahre 
Hush Puppies“.
Die besonders beliebte Haus-
marke von Mayer´s zeichnet sich 
durch hochwertig verarbeitetes, 
weiches Leder aus und ist be-
kannt durch ihr Maskottchen, den 
Hush Puppies-Hund.
Anlässlich dieses Jubiläums or-
ganisierten die Mitarbeiterinnen 
des Geschäfts einen leckeren 
Kuchenbasar. Da dieser nicht 
so ertragreich war, starteten die 
Mayer-Mädels noch eine Weih-
nachtstombola für die Kunden zu-
gunsten der Kita „Regenbogen“.
Stolz konnte die Filialleiterin Frau 
Voss am Freitag vor Heiligabend 
dann 250 Euro als gelungene 
Weihnachtsüberraschung an 
eine kleine Kinderdelegation der 
Tagesstätte übergeben.
Herzlichen Dank im Namen der 
Kindereinrichtung an alle Kunden, 
welche viele Kinderaugen strahlen 
ließen.                                         ■

Weihnachtsüberraschung für die Kita 
„Regenbogen“ von Mayer´s Markenschuhe

Frau Geißler aus der Kita „Re-
genbogen“ (re.) nahm aus den 
Händen von Filialleiterin Frau 
Voss die Weihnachtsüberra-
schung entgegen.     Fotos: privat


